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AGENDA

➢ Was  bedeutet  DORA  für  Mainframe-Anwender?  

Welche  Themen  müssen  adressiert  werden?

➢ DORA-Readiness  für  Mainframes  durch  

Absicherung  der  Systeme  und  Instruktion des  

„Blue Teams“.

➢ Konkrete  Schritte  zur  effizienten  DORA-Readi-

ness  der  Mainframe-Plattform  -  „be  prepared“.



© 2024 by Enterprise-IT-Security.com

DORA – Digital  Operational  Resilience  Act

DORA –  neue EU  Verordnung  für  die  

IT  der  Finanzwirtschaft  

➔Ziel: Vermeidung  IT-begründeter  Katastrophen  

  dank  hoher  Resilienz  der  IT

  Höchste  IT-Sicherheit

  Höchste  IT-Verfügbarkeit

➔  seit  17.01.2023  in  Kraft 

➔  Anwendung  ab 17. Januar  2025

Deutsche  Umsetzung  im  Rahmen  des 

Finanzmarktdigitalisierungsgesetzes  (FinmadiG)
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DORA – Digital  Operational  Resilience  Act

DORA  -  Artikel  3, Absatz  1:  

„digitale  operationale  Resilienz“

Artikel 3, Abs. 1, VERORDNUNG (EU) 2022/2554 DES EUROPÄISCHEN 

PARLAMENTS UND DES RATES vom 14. Dezember 2022 über die digitale 

operationale Resilienz im Finanzsektor

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2554
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Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2

DORA  -  Herausforderungen  an  IT  und  Organisation
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Technologisch  zu  lösende  Kern-Herausforderungen

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Technologisch  zu  lösende  Herausforderungen

SCHUTZ  UND  PRÄVENTION:  

wirksames  Vulnerability-Assessment

=  intensive  Schwachstellen-Analyse

 

Ziel:

Ein  über  das  Normalmaß  hinausreichendes  

Niveau an  Schutzmaßnahmen  und  umfassender  

Compliance  gegenüber   IT-Sicherheits-, 

operationellen  und  Datenschutz-Risiken.
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Technologisch  zu  lösende  Herausforderungen

ERKENNEN  UND  REAKTION:

Wirksames Monitoring mit  All-Phasen-Abdeckung

➢ Vom  „Anpirschen“, über  die  Tat,  bis  zur  Flucht

➢ Vollständigkeit  in  Bezug  auf  das  Spektrum („schreiben  

alle  relevanten  Prozesse und  alle  detektionsrelevanten  

Raw-Events?“) 

➢ Detailstärke  („steht  alles  notwendige  im  Raw-Event?“)

➢ Stärke  und  Signifikanz  der  Detektion

auch  bezüglich  der  potentiellen  Unterschlagung  von  

Events

➢ Die  Option  zur  gezielten  vorsichtigen  Reaktion und  

Verhinderung

➢ Unterstützung  der  Forensik
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Technologisch  zu  lösende  Herausforderungen

DAS  GROSSE  ZIEL

Am  Ende  den  (Threat-Led)  Penetration  Test 

(TLP)  mit  „Bravour“  bestehen,  

d.h.  „das  Spiel  gegen  die  Red  Sox“  

gewinnen,  oder  höchsten  „unentschieden  

spielen“.
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„Kronjuwelen“ – Schutz,  Prävention  und  Erkennung

Vulnerability-Assessment  ➔  Monitoring  ➔  Reaktion

mit  360-Grad-Sicht

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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DORA-Anforderung  „Schutz  und  Prävention“

DORA - Artikel  9:  Schutz  und  Prävention

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2554
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DORA-Anforderung  „Schutz  und  Prävention“

Pro-aktive

  Überwachung  ➔  Detektion  ➔  Reaktion  ➔  Härtung

➢ Kontinuierliches  Assessment  der  Systeme

Fokus: sicherheits-  und  audit-bezogene  sowie  operationelle  Risi-

ken;  Ausführung  ist  korreliert  mit  Änderungen  und  spezifischen  

Ereignissen  im  System  (z.B.  nach  einem  „parmlib  change“).

➢ Regelmäßige  vollständige  Prüfung  

z.B.  alle  24  Stunden  zwecks  zeitnahem  Fixing  der  Schwach-

stellen

➢ Permanentes  zeitnahes  Event-Monitoring  

Gewinnung, Bereitstellung  und  Auswertung  der  Raw-Events

➢ Kopplung  zu SOC  und  SIEM  

Ergänzung  um  Mainframe-spezifische  Auswertungen,  Korrelationen  

und  Alarme;  ferner  Ermöglichung  forensischer  Aktivitäten
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DORA-Anforderung  „Anomalie-Erkennung“

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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DORA-Anforderung  „Anomalie-Erkennung“

DORA  -  Artikel  10:  Erkennung

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2554
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DORA-Anforderung  „Anomalie-Erkennung“  (1)

Anomalie-Detektoren  für  den  Mainframe:

➢ Zeitnahe  Auswertung  und  Korrelation  der  Events  bereits  

auf  dem  Mainframe  (unabhängig  von  der  Weiterleitung  an  ein  

SIEM,  wie  z.B.  Splunk,  oder  an  das  SOC).

➢ Mitschnitt  und   direkte Weiterleitung  von  Events  und  Alerts  

an  SIEM  und  SOC.

➢ Die  Konfiguration  auf  Anomalien  und  Risiken  überprüfen   –  im  

Rahmen  des  kontinuierlichen  Assessments. 

➢ Für  DORA  notwendige  360-Grad-Abdeckung sämtlicher  z/OS- 

Subsysteme  und  -Komponenten:  Basis-MVS, aber auch USS, 

RACF, DB2, CICS, IMS, MQ, TCP, VTAM, etc.

➢ Option  zum  lokalen  Entscheiden,  auf  dem  Mainframe,  zwecks  

einer  besonders  zeitnahen  Reaktion („Cancel“  oder  

„Blockade“).
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Mainframe-spezifische  Filter  und  Detektoren 

für breites  Funktionsspektrum

➢ Ausschließlich  APF,  das „Mainframe-Heiligtum“,  zu  betrachten  

ist  nicht  ausreichend  für  höchste  DORA-Sicherheit.

➢ Wichtig: Überwachung  von  „Malicious  Activities“  mit  Zielen  

wie  RACF-Umgehung,  Event-Unterdrückung (z.B.  SMF  oder  

Syslog),  oder  Fake-  bzw.  Flood-Event-Erzeugung.

➢ Detektion  kritischer  Events  um  die  sog.  „Privilege  

Escalation“. Das  für  DORA  notwendige  Monitoring  geht  über  

das  Thema  „ACEE  Manipulation“  hinaus.  

=> RACF-Klasse  ACEECHK  nicht  ausreichend  für  DORA 

➢ Die  Option,  Operationen  über  das  Normalmaß  hinaus  durch  

Blockaden  abzusichern,  z.B.  spezifische  RACF-Kommandos  

oder Crypto-Funktionsaufrufe  verhindern, etc.

➢ Und  einiges  mehr  -  „whatever  happens“.

DORA-Anforderung  „Anomalie-Erkennung“  (2)
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DORA-Anforderung  „Schwachstellen-Erkennung“

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Erkennung  Mainframe-spezifischer  Schwach-

stellen  (nicht  nur  genereller  Schwachstellen) 

➢ Es  geht  um  mehr  als  „offene Ports“.

➢ Ganzheitliche  360-Grad-Schwachstellen-Prüfung  über  alle  

z/OS-Komponenten  hinweg: MVS, USS, RACF, DB2, CICS, 

IMS, MQ, TCP, VTAM, etc.,  inkl.  Fremdsoftware

➢ Permanentes  störungsfreies  Assessment  aller  System-

Elemente,  insbesondere  nach  detektierter  Änderung.

➢ Life-Elemente  des  Systems  („Hauptspeicher“).

➢ Intensives  Assessment  in  24h-Intervallen, z.B.  jede  Nacht.

➢ Password-  und  Phrase-Qualitätsprüfung.

DORA-Anforderung  „Schwachstellen-Erkennung“
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DORA-Anforderung  „All-Phasen-Verschlüsselung“

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Verschlüsselung  der  Daten  auf  dem  Mainframe 

in  allen  Zuständen  und  Verarbeitungsphasen

➢ Fundament  der  All-Phasen-Verschlüsselung:

„Pervasive  Encryption“-Technologie  des  z/OS 

durch  leistungsstarke  Crypto-Funktionalitäten

➢ Komplettverschlüsselung  in  allen  Phasen  möglich

➢ „There  is  no  free  lunch“: 

All-Phasen-Verschlüsselungsfunktionen  des  z/OS  

    =  interessantes  Angriffsziel

DORA-Anforderung  „All-Phasen-Verschlüsselung“
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DORA  -  Artikel  9  Abs. 2:  Vertraulichkeit  von  Daten

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2554

DORA-Anforderung  „Schutz  der  Daten“
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Schutz  sämtlicher  Daten  auf  dem  Mainframe  

in  allen  Zuständen  und  Verarbeitungsphasen

➢ Fundament  des  All-Phasen-Schutzes:  RACF

➢ Voraussetzung  für  die  Wirksamkeit  von  RACF:  

Sämtliche  an  User  und  Gruppen  (Rollen)  erteilten  

Berechtigungen  basieren  auf  dem  „need  to  have“-

Prinzip.

➢ Ferner  darf  kein  User  (Angreifer)  RACF  umgehen 

können.

DORA-Anforderung  „Schutz  der  Daten“
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IT-Diagnose-Daten,  d.h.  Dumps,  Logs  und  

Traces,  sind  ein  gravierendes  Sicherheits-  

und  Datenschutz-Risiko  

➢ Das  Risiko  sind  die  versteckt  eingelagerten  

sicherheitssensiblen  und  personenbezogenen  Daten.

➢ Diese  sensible  Daten  verlassen  das  Haus,  können  

extrahiert  und  anschließend  gestohlen,  verkauft  oder  

missbraucht  werden  (siehe  Microsoft  Fall,  2023).

Ein  Upload  von  IT-Diagnose-Daten  ohne  vorherige  

lokale  Anonymisierung  verletzt  DORA-Obliegenheiten  

in  Bezug  auf  den  Schutz  der  Daten.

DORA-konformer  Umgang  mit  IT-Diagnose-Daten
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DORA-Anforderung  „Netzwerk-Sicherheit“

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Netzwerk-Schwachstellen  und  -Angriffe  

erkennen:  allgemein  und  Mainframe-spezifisch 

➢ Grundschutz  durch  Firewall  vor  dem  bzw.  durch  

den  z/OS  Policy  Agent  auf  dem  Mainframe

➢ Fundament  für  Detektionen:

o TCP-bezogene  Audit-SMF-Records  vom  Typ  119

o Crypto-Statistiken

o DB2-Distributed-bezogene  SMF  Records

o weitere

➢ Aufdeckung  neuer  bzw.  unplausibler  „Listener“

➢ Individuelle  Security-Prüfung  der  einzelnen  Stacks

➢ Klassische  TCP-bezogene  Schwachstellen:  Ports,  

DNS,  FTP statt sFTP, etc.

DORA-Anforderung  „Netzwerk-Sicherheit“
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DORA-Neuerung  für

Finanzunternehmen  von  systemischer  Relevanz
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Quelle: https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/DORA/Digitale_Resilienz_TLPT/Digitale_Resilienz_TLPT_node.html

DORA  fordert  den  regelmäßigen  Nachweis  -  per  TLPT

Bisher  war  ein  Penetrationstest  eher  eine  freiwillige,  eigen-motivierte  

Maßnahme - nach  dem  Motto  „Schönheit,  die  von  innen  kommt“. 

DORA  macht  aus  der  Tugend  eine  Pflicht.
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Test-Niveaus  -  „1.  und  2.  Liga“

Installationen  mit  Mainframes  sind  meistens  so  groß,  

dass  sie  in  der  „1.  Liga  spielen“,  d.h.  „erweiterten  Tests“  

gerecht  werden  müssen,  wie  einem  TLPT. 

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation4_TLTP_unter_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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In  den  „TLPT  Finals“  spielen 

„Red  Socks“  gegen  „Blue  Socks“ 

nach  den  TIBER-Regeln
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TLPT -  Red  Team  &  Blue  Team

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation4_TLTP_unter_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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TLPT -  „Red  Team  gegen  Blue  Team“

Ein "Red Team" ist eine Gruppe von Sicherheitsexperten, 
die in einem Penetrationstest die Rolle von Angreifern 
übernehmen. Ihr Ziel ist es, Sicherheitslücken in einem 
System oder Netzwerk zu identifizieren, indem sie 
versuchen, es zu durchdringen. 

Das "Blue Team" repräsentiert die Verteidigungsseite und 
arbeitet daran, Angriffe zu erkennen und abzuwehren. Die 
Zusammenarbeit zwischen Red Team und Blue Team 
ermöglicht eine umfassende Sicherheitsbewertung und 
stärkt die Verteidigungsmechanismen von Organisationen.
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TLPT  -  „Spiel  in  der  Profi-Liga“

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation4_TLTP_unter_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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TLPT  -  „Profi-Liga,  -Regeln  und  -Schiedsrichter“

Aus  Sicht  des  Red  Teams  gibt  es  im  Kern  des  

Spiels  nur  wenige  Regeln:  die  Hauptsache  „der  

Ball  geht  ins  Tor,  und  das  Tor  selbst  steht  danach  

noch“.

https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2023-12/JC_2023_72_-_CP_on_draft_RTS_on_TLPT.pdf
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TLPT  -  „Profi-Liga,  -Regeln  und  -Schiedsrichter“

TIBER-EU:  „Intelligence-led  red  teams …“

https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/other/ecb.tibereu.en.pdf
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TLPT-Konsequenz:  Training  und  Fitness  sind  gefragt

Man  kann  es  sehen  wie  man  möchte:  DORA‘s  

TLPT  fokussiert  die  Kronjuwelen  und  fordert  beim  

Blue  Team  stetiges  Training  und  hohe  Fitness.

Quelle: https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Anlage/Praesentation1_Ueberblick_DORA.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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„Threat-Szenarien“ – Ransom, „> 1d Ausfall“, …

Digitale  operationale  Resilienz  klingt  recht  

abstrakt,  konkret  geht  es  um  „Threat  Level“-,  

d.h.   durchaus  Worst-Case-Szenarien:

1. Erkennung  unzulässiger  „Karrieren“:  „Privileged 

Escalation“  via  dynamischer  Manipulation,  z.B.  

zur  sog.  „Privileged  STC“,  „Special  User“, …

2. Aktivierung  und  missbräuchliche  Anwendung  

von  Encryption:

➢ Missbräuchliches  bzw.  zerstörerisches 

Verändern  und  Anwenden  von  Crypto-

Schlüsseln

➢ Aufbau  eigener  trusted  Signing-Keys  und  

Root-Zertifikaten.



© 2024 by Enterprise-IT-Security.com

„Threat-Szenarien“ – Ransom, „> 1d Ausfall“, …

➢Man  sollte  sich  vor  Augen  halten:  ein  Ransom-

Angriff  hängt  nicht  von  der  z/OS-Crypto-Facility  ab. 

Der  Angreifer  kann  eigene  Crypto-Routinen  mit-

bringen  und  anwenden,  zum  Lesen,  Verschlüsseln  

und  Zurückschreiben.

➢Weitere  „Threat-Zielrichtungen“:  die  Zerstörung  von  

Daten  oder  des  Mainframe-Betriebssystems.

FAZIT:  

➢ Nahezu  unendlich  viele  Szenarien  sind  denkbar.

➢ Für  eine  effiziente  kontinuierliche  DORA-Readiness

bedarf  es  eines  Plans  auf  Basis  einer  Serie  von  

sich  steigernden  „Muster-Threat-Szenarien“.
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Good  News:  

mit  den  SF-Technologien  gibt  es  einen  

sehr  effizienten  Weg  zur  

DORA-Readiness  des  Mainframes  und

der  TLPT-Readiness  des  Blue Teams
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SF-Sherlock

SF-SafeDump

Penetrationtest  auf  Simulationsbasis

bewährte  Lösungen  und  Dienstleistungen  für  

höchste  Mainframe-Security  und  -Compliance
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„Anomalie-Erkennung“  mit  SF-Sherlock

SF-Sherlock  bietet  genau  das  notwendige  breit  

ausgelegte  360-Grad-Spektrum  an  vordefinierten  

Anomalie-Detektionen  und  deckt  die  relevanten  

Privilege-Escalation-  und  Manipulations-Szenarien  

für  den  Mainframe  ab.

SF-Sherlock  ist  spezialisiert  auf  die  gravierenden 

Risiken  der  professionellen  Tricks  eines  

Mainframe-Angriffs,  um  diese  innovativ  zu  

entschärfen,  und wurde  diesbezüglich  stetig  

fortentwickelt.  Wir  wissen  definitiv,  was  es  für  

DORA  auf  dem  Mainframe  zu  implementieren  gilt.
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„Schutz  und  Prävention“  mit  SF-Sherlock

SF-Sherlock  –  DORA Readiness  durch:

+ Kontinuierliches,  tiefgreifendes  Assessment  

+ Intelligentes  Monitoring

+ Punktgenaues  Reaktionsvermögen

+ Abdeckung  der  für  den  Mainframe  relevanten 

Privilege-Escalation-Szenarien:

   Annäherung  ➔  Privilegien-Aneignung  

   ➔  Tat  ➔  Flucht

+ Jahrelange  Erfahrung  mit  gefährlichen 

    Angriffsmustern  

+ Permanente  Fortentwicklung  und  Innovation 

+  DORA-Härtung  und  DORA-Readiness
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„Schwachstellen-Erkennung“  mit  SF-Sherlock

SF-Sherlock – Schwachstellen-Erkennung  durch:

+ kontinuierliche  Prüfung  der  Systeme

+ DORA  notwendige  360-Grad-Schwachstellen-

    Erkennung

+  Schließt ein:  neben  RACF  sämtliche  Subsysteme  

    und  Bereiche  des  Mainframes  

+  Alleinstellungsmerkmale:  z.B.  Passwort-  und  Phrase-

    Cracking  im  Ramen  der  simulierten  störungsfreien

    Penetration  trotz  verschlüsselter  RACF-Datenbank.

+  Das  Thema  „Malicious  Code“  in  Modulen  wird  

    vom  VIDELA-Scanner  übernommen.

+  etc.
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„All-Phasen-Verschlüsselung“  und  SF-Sherlock

SF-Sherlock  –  DORA-gerechte Verschlüsselung:

+  Überwachung  der  eingeschalteten  Verschlüsselungen

+  Detektion  inkorrekter  oder  nicht  mehr  möglicher  

    Entschlüsselungen

+ Erkennung  unplausibler  oder  „tödlicher“  

    Verschlüsselung,  z.B.  von  System-Bibliotheken  und  

    System-Dateien

+ Monitoring  zentraler  kritischer  Crypto-Ereignisse, 

    wie  u.a.  „Set  Master-Key“  als  „Königs-Event“
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„Schutz  der  Daten“  und  SF-Sherlock

SF-Sherlock  bietet  umfassende  Unterstützung  

beim  Schutz  der  Daten

+  Überwachung  der  administrativen  Vorgänge  im  

    RACF,  und  Detektion  von  Auffälligkeiten  bzw.  

    negativen  Konsequenzen

+  Härtung  des  RACF  durch  Assessment  und  

    potentielles  Bypassing

+ Überwachung  auf  Techniken  der  Datenflucht
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„Netzwerk-Sicherheit“  mit  SF-Sherlock  steigern

SF-Sherlock  –  DORA-Unterstützung  für  ein 

sicheres  Mainframe-Netzwerk:

+ Assessment  der  TCP-Konfiguration Mainframe

+ Zahlreiche  Standard-Filter  zwecks  Erkennen  von  

   Anomalien  und  unzulässigen  Verbindungen

+ Detektion  neuer  bzw.  unplausibler  „Listener“

+ Durch  eine  Gruppe  von  Standard-Event-Filter 

   können  für  sog.  „Privileged  User“ (z.B.  System-

   Programmierung) unzulässige  „Login-Wege  bzw.  

   -Formen“  detektiert  werden -  das  sog.  „CyberArk  

   Bypass  Monitoring“.

+ etc.
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TLPT-Readiness  mit  SF-Sherlock

➢ Der  notwendige   DORA-Aktivierungsplan  für  den  

Mainframe  ist  mit  Sherlock  erprobt  vorbereitet,  erfolgt  

in  strukturierten  Stufen  des  „fiktiven  Threats“,  und  ist  

stressfrei  machbar.  

➢ Egal  wie  die  DORA-Teams  und   Detailregeln  des  TLPTs  

heißen:  Sherlock  unterstützt  das  Mannschaftsspiel  

(Sysprog,  RACF, etc.), denn  jeder  muss  auf   seiner  

Spielfeld-Position  den  notwendigen  Beitrag  leisten.

➢ Zielsetzung  ist  die  generelle  All-Phasen-Abdeckung:  

von  der  frühzeitigen  Erkennung  des  „Anpirschens“,  und  

versuchten  Angriffsversuchen,  über  das  konkrete  

Vergehen,  bis  hin  „zur  Flucht“.   Alle  Wege  werden  jetzt  

versperrt  oder  mit  Kameras  und  Sensoren  versehen.
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Anerkannte  SF-Technologien

Die  SF-Lösungen  genießen  eine  hohe  Reputation  und  erlauben  

die  schnelle  Integration,  z.B.  in  Splunk,  Qradar  und  ArcSight
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DORA-konforme  IT-Diagnose-Daten  mit  SF-SafeDump

SF-SafeDump  erlaubt  für  alle  Plattformen  die  lokale,  

revisionsgerechte,  automatisierte  Anonymisierung  

von  IT-Diagnose-Daten  vor  dem  Upload,  zwecks  

Bereinigung  von  sicherheitssensiblen  Daten  und  

solchen  mit  Personenbezug.

SF-SafeDump  for  z/OS  läuft  zu  >=95%  auf  zIIP.

https://www.enterprise-it-security.com/isaca-awareness-video-it-diagnose-daten

Info-Video  für  mehr  Awareness  im  

IT-Betrieb: 

https://www.enterprise-it-security.com/it-governance-isaca-artikel-dez-2023

Master-Key-Diebstahl  aus  Crash-Dump
bei  Microsoft:
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Ihr  Blue  Team  soll  das  Spiel  entscheiden!
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… und  lassen in  Ihrem  Handschuhfach  alles offen liegen:   

Ihre  Bankkarten, Haus- und Safe-Schlüssel, Ausweise, 

Arztbriefe, Verträge, Passwordlisten…?

Vielen  Dank  für  Ihr  

Interesse!

Bei  weiteren  Fragen, zögern  Sie  nicht, 

mich  persönlich  zu  kontaktieren:

Telefon:  +41 (0) 41 710 4005

E-Mail:    stfedtke@enterprise-it-security.com

Gerne  unterstützen  wir  Ihr  Unternehmen  auf  dem  Weg  
zur  DORA-Readiness  des  Mainframes:

https://www.enterprise-it-security.com/dora-readiness-of-the-mainframe
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